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a miſſion zu ernennen, und man nimmt an, daß zu 
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Gerichte zu wählen. 
mir zur Zeit noch nicht bekannt, 


*. Spitzemberg und der mecklenburgiſche Geſandte 


(odeben, Delius und Hahn fein. — Die Geschäfts 


72, befinden. 
außer den gemeldeten, zur Ausführung der Reichs⸗ 


rathung gezogen worden eine Schiedsmanns ordnung, 
eine Regelung der Rechtsverhältniſſe der Studirenden 
bezüglich des Disziplinarrechts über die akademiſchen 
Bürger und das dem Reichstage vorzulegende Geſetz 
über den Schutz nützlicher Vogelarten. 
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Wentſchland. 


* Berlin, 24. Oktober. Der Miniſter des 
Innern hat bereits am 22. d. die Inſtruktion an 
die Regierungen und an das hieſige Poltzeipräſtdium 
wegen Ausführung des Sozialiſtengeſetzes erlaſſen. 
Im Eingang wird betont, daß, wenn der Zweck des 
Geſetzes erreicht werden ſoll, die in demſelben ge⸗ 
währten Mittel mit Ernſt und Entſchiedenheit, aber 
mit Umſicht und aller Loyalität gebraucht werden 
müſſe. Demnach ſei ſorgſam darauf zu achten, daß 
das Geſetz nicht gegen andere als ſozialdemokratiſche, 
ſozialiſtiſche und kommuniſtiſche Beſtrebungen ange⸗ 
wendet werde, und gegen dieſe nur dann, wenn 
die in dem Geſetze angegebenen Merkmale für Ge⸗ 
meingefährlichkeit vorhanden ſind. 

Heute hat der Bundesrath die Mitglieder der 


Meſta⸗Karaſu. Ferner ergreift die Bewegung die 
und Samakow⸗Raslik. 
Rhodopeaufſtandes, nur erweitert nach Weſten hin, 
ſo weit, daß es leicht möglich iſt, daß die Bulgaren 
in Rumelien und Macedonten mit der albaneſtſchen 
Liga in Verbindung ſtehen. Allerdings wird ande⸗ 
rerſeits gemeldet, man vermuthe eine Verbindung 
mit dem Griechenthum. Doch iſt bisher aus den 
vorliegenden Angaben nach dieſer Richtung keine 
Orient rung möglich, ſo wenig als zu kombiniren 
iſt, durch wen und für wen die Erhebung wachge⸗ 
rufen worden iſt. Was jedoch für uns gewiß iſt, 
das iſt die große Gefahr, welche dem Türkenreich in 
Europa aus einem ſolchen großen Aufſtande er⸗ 
wächſt. Wenn in der That der Aufſtand zwiſchen 
Philippopel und der griechiſchen Grenze ſich feſtſetzt, 
jo wird auch der eifrigſte engliſche Miniſter nicht im 
Stande ſein, eine ſchon jetzt beginnende völlige Auf⸗ 
löſung der europälſchen Türkenherrſchaft zu verhin⸗ 
dern. Und daher hat dieſer Aufſtand immer zu⸗ 
nächſt Bedeutung für die Pforte. Es wäre deshalb 
nicht zu verwundern, wenn, freilich leicht zu ſpät, 
der Sultan nun wieder freundlicher nach außen hin 
würde. 


— Das am 22. Oktober mit der Publika⸗ 

tion in Wirkſamkeit getretene Geſetz gegen die ge⸗ 
meingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
iſt auch gegen die periodiſche Preſſe bereits in An⸗ 
wendung gekommen. Geſtern iſt Seitens des hie⸗ 
ſigen Polizeipräſidiums als Landespoltzeibehörde, zu⸗ 


Kalfer. Man jagt, daß für dieſe Stellung der 
Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, beſtimmt jet. 
Der Stellvertreter iſt aus den Mitgliedern der Kom⸗ 


diefer Stelle der ſoeben in den Bundesrath berufene 
Unterſtaatsſekretär Bitter auserſehen ſei. Außer 
dieſem hat der Bundesrath noch drei Mitglieder aus 


Das Reſultat der Wahl iſt 
doch dürften die 
drei Mitglieder aus dem Bundesrath der ſächſiſche 
Geſandte von Noſtiz, der würtembergiſche Geſandte 


Prolius, und die fünf richterlichen Mitglieder 
r Oberappellationsgerichtsrath Lehmann aus Baiern, 
r Oberappellationsgerichtsrath Schneider aus Lübeck 
d die drei preußiſchen Obertribunalsräthe von 


liner Freien Preſſe“ vom 23. Oktober, das fernere 
Erſcheinen des genannten Blattes verboten worden. 
Nach der betreffenden Verfügung ſind als Grund 
des Vorgehens in erſter Reihe vier verſchiedene Ar⸗ 
tikel der geſtrigen Ausgabe der „Berl. Fr. Preſſe“ 
als unter den § 1 des Geſetzes fallend bezeichnet; 
außerdem iſt zum Erweiſe der Tendenz des Blattes 
auf eine Reihe früherer Artikel Bezug genommen. 
Daß ſich die nach § 26 zu errichtende Beſchwerde⸗ 
kommiſſion mit dem vorliegenden Falle zu befaſſen 
haben wird, darf wohl kaum bezweifelt werden. Auf 
die erſten Entſcheidungen dieſer Kommiſſion muß ſich 
ein um ſo größeres Intereſſe konzentriren, als da⸗ 
mit zugleich eine Direktive für die fernere Handha⸗ 
bung des Geſetzes gegeben wird. Auf Seiten der 
ſozialdemokratiſchen Parteileitung hat man ſich längſt 
auf die Unterdrückung der prononcirten Parteiorgane 
gefaßt gemacht und, wie es ſcheint, auch geſchäftlich 
vollſtändig darauf eingerichtet. Es iſt daraus zu 
erſehen, daß die bisherigen Abonnenten der „Berl. 
Fr. Preſſe“ gleich heute mit einem Erſatz, der „Ber⸗ 
liner Tagespoſt“, verſorgt worden ſind. Es wird 
abzuwarten ſein, wie lange das neue Blatt einen 
Anlaß zum Einſchreiten zu vermeiden und auf der 
anderen Seite das Intereſſe ſeiner an ſcharf ge⸗ 
würzte Koſt gewohnten Leſer wach zu erhalten im 
Stande ſein wird. Derartiges, wie es die heutige 
Probenummer des neuen Blattes bietet, möchte die 
bisherigen Leſer der „Berl. Freien Pr.“ nicht lange 
befriedigen. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesraths 
ſind die neun Mitglieder der in Gemäßheit § 26 
des Sozialiſtengeſetzes zu errichtenden Beſchwerde⸗ 
kommiſſion gewählt worden. Wir waren in der 
Lage, die Namen der Gewählten bereits in einem 
Theile der Abendausgabe mittheilen zu können; wir 
laſſen dieſelben nochmals hier folgen. Es wurden 
gewählt: 1. aus dem Bundesrath: der Unterſtaats⸗ 
ſekretär Bitter, der königlich ſächſiſche außerordent⸗ 


räume der Kommiſſlon werden ſich einſtweilen in 
em Gebäude des Staatsminiſteriums, Behrenſtraße 


In der letzten Staatsminiſterialſitzung find 


juſtizgeſetze beſtimmten Geſetzentwürfe noch in Be⸗ 


Eine für das Publikum werthvolle Anordnung 
iſt ſeitens des Generalpoſtmeiſters unterm 19. d. 
ergangen. Es wird darin eingeſchärft, dem Stem⸗ 
peln der Briefe die an manchen Stellen vermißte 
Sorgfalt zuzuwenden. Es ſoll namentlich nicht mehr 
unterlaſſen werden, die frankirten Briefe mit einem 
zweiten Abdruck des Aufgabeſtempels zu verſehen, da 
aus dem erſten zum Entwerthen der Poſtwerthzelchen 
dienenden Abdruck Tag und Stunde der Einliefe- 
rung ſowie der Aufgabeort häufig nicht mit hin⸗ 
länglicher Deutlichkeit erkannt werden können. 

Nach einer amtlichen Nachweiſung über die 
während des dritten Quartals d. J. bei den Reichs⸗ 
telegraphenämtern ſtattgefundenen Veränderungen ſind 
457 neue Anſtalten eingerichtet, darunter 143 mit 
Fernſprechern. Wiedereröffnet wurden 7, geſchloſſen 
16 Aemter. Sonſtige Veränderungen treten bei 
zehn Anſtalten ein. Neuerdings ſind in der zweiten 
Hälfte dieſes Monats 20 neue Telegraphenämter 
eröffnet worden, darunter 10 mit Fernſprechern. 

Die ſchwediſchen Zündhölzer können noch immer 
nicht zur Ruhe kommen. Der bekannte Antrag des 
Zollausſchuſſes gelangte in der Sitzung des Bundes⸗ 
raths vom 12. d. zur Berathung. Der baieriſche 
Bevollmächtigte beantragte, die Beſchlußfaſſung über 
den Gegenſtand noch auszuſezen. Der Vorſitzende 
bemerkte, daß mehrere denſelben Gegenſtand betreffende 
Eingaben eingegangen ſeien, und er beantragte des⸗ 
halb, die Ausſchüſſe um nochmalige Prüfung des 
Gegenſtandes zu erſuchen, was denn auch beſchloſſen 
wurde. 

Berlin, 24. Ottober. Den geſtern gemelde⸗ 
ten bedrohten Darſtellungen über die Friedenslage 
von engliſcher und von ruſſiſcher Seite iſt alsbald 
die Meldung einer bedrohlichen Thatſache gefolgt. 
Depeſchen aus Wien berichten über den Ausbruch 
eines weitſchauenden Aufſtandes in Bulgarien, Ru⸗ 
melien und Macedonien. Die „Pol. Korr.“ nennt 
mehrere Orte, welche indeſſen nicht ganz genau an⸗ 
gegeben zu fein ſcheinen. Uesküb liegt an der Ei. 
ſenbahn Saloniki⸗Mitrowitza. Küſtendſche liegt an 
der Küſte der Dobrudſcha. Wahrſcheinlich iſt aber Kö⸗ 
ſtendil gemeint, im Sandjak Sofia, etwa 14 Mei⸗ 
len von Uesküb entfernt. Der dritte Ort, Moro⸗ 


liche Geheime Rath von Noſtiz⸗Wallwitz, der könig⸗ 
lich würtembergiſche außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter, Staatsrath Freiherr von 
Spitzemberg, der großherzoglich mecklenburgiſche außer⸗ 
ordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, 
Geh. Legationsrath v. Prollius; 2. als richterliche 
Mitglieder: die preußiſchen Obertribunalsräthe von, 
Holleben, Hahn und Delius in Berlin, der Rath 
des oberſten Gerichts Dr. Schneider in München, 
der Oberappellationsgerichtsradfh Dr. Lehmann in 
Lübeck. — Zum Vorſitzenden der Koumiſſton iſt 
vom Kaiſer der preußiſche Staatsminiſter und Mi⸗ 
niſter des Innern, Graf zu Eulenburg, zu deſſen 
Stellvertreter aus den Mitgliedern der Kommiſſion 
der Unterſtaatsſekretär im preußiſchen Miniſterium 
des Innern, Bitter, ernannt worden. 

— Die heute in einer Probenummer an die 
Abonnenten der „Berliner Freien Preſſe“ verſendete 


Freitag, den 25. Oktober 1878. 


kope, iſt vielleicht identiſch mit Newrekop an Bert „Berliner Tagespoſt“ iſt heute bereits mit Beſchlag 


Umgebung von Saloniki, Seres, Krasna, Diuma| 
Es iſt das Gebiet des 


Maſſe der Nation ſind daran unſchuldig, aber ſie 


Folgen davon.“ 
gleich mit der Beſchlagnahme der Nummer der „Ber⸗⸗ 


daß, falls die Weſtmächt⸗ in Egypten eine politiſche 


Leute, deren Antworten den Präſidenten nicht ſelten 


liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter, Wirk⸗ 
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Nr. 500. 


Stunden in Sabucire, damit ihre Bundesgenoſſen 
fortführen konnten, was ſich irgend von Werth in 
der eroberten Stadt vorfand. Die befeſtigten Häu⸗ 
ſer Niamodp's und feiner Augehörigen wurden zer⸗ 
ſtört; alle Hütten wurden in Brand geſteckt und der 
Sohn des mit den Franzoſen befreundeten Häupt⸗ 
lings Sambola mit 1200 Mann in Sabucire zu⸗ 
rückgelaſſen, während die franzöſiſchen Truppen ſich 
in Kinin wieder einſchifften. 

Madrid, 23. Oktober. In Folge der ener⸗ 
giſchen Reklamation der ſpaniſchen Regierung haben 
die marolkaniſchen Behörden am 21. d. in Gegen⸗ 
wart des ſpaniſchen Konſuls die Wächter, die am 
Tage der Ermordung des ſpaniſchen Unterthanen 
Liano durch Marokkaner mit der Bewachung des 
Lazareths beauftragt waren, zur ſtrengen Beſtrafung 
gezogen. . 

Petersburg, 22. Oktober. 
tant M. R. Drentels, der neuernannte Chef der 
3. Abtheilung der eigenen Kanzlei des Czaren, kurz 
geſagt, der geheimen Polizei des weiten rnſſiſchen 
Reiches, iſt bereits in St. Petersburg eingetroffen 
und, wie uns mitgetheilt wird, 
in den Petersburger Kreiſen mit großer Sympathie 
begegnet worden. 


belegt und — verboten worden. 

Ausland. 
Paris, 22. Oktober. Die römiſche „Opi⸗ 
nione“ führte in dieſen Tagen darüber Beſchwerde, 
daß Italien an der gemiſchten Regierung, die man 
in Egypten zu organiſtren im Begriffe ſteht, nicht 
ebenſo wie Frankreich und Großbritannien betheiligt 
werde. Dem „Journal des Debats“ gehen nun in 
dieſer Hinſicht von ſeinem römiſchen Korreſpondenten 
folgende Ausführungen zu: 

„Es iſt wahr, daß die Italiener in Alexandrien 
eine ſtarke Kolonie haben; aber ſie ſind nicht Gläu⸗ 
biger Egyptens, da die egyptiſchen Werthe an keiner 
ihrer Börſen kotirt werden. Sie haben alſo kein 
Recht, an dem theilzunehmen, was man als ein 
Syndikat von Gläubigern betrachten könnte. Was 
aber den politiſchen Geſichtspunkt anbetrifft, ſo ha⸗ 
ben die „Opinione“ ſelbſt und andere Journale 
nach ihren beſten Kräften daran gearbeitet, England 
unzufrieden zu machen, indem ſie ſich dem Berliner 
Kongreſſe feindſelig zeigten, der zum Theil ſein 
Werk war. Der unglückliche Feldzug der „Italia 
irredenta“ hat ebenfalls dazu beigetragen, Italien 
politiſch zu ſchwächen. Es geſchieht nicht vergebens, 
daß man fein eigenes Miniſtertum der auswärtigen 
Angelegenheiten in Mißkredit bringt. Dieſer Feld⸗ 
zug if, wie nicht beſtritten werden kann, das Werk 
einer Partei geweſen. Die Regierung und die 


ſönlichkeit“, er hat die ganze militäriſche Laufbahn 
mit Fleiß und Energie zurückgelegt und iſt bei den 
Truppen, die er noch bis zur letzten Stunde kom⸗ 
mandirte, unter dem Namen der „ehrliche General“ 
bekannt. Er ſoll auch ſehr wohlwollend ſein — 
und dieſe Eigenſchaften berechtigen die Petersburger 
Geſellſchaft zu guten Hoffnungen. Man glaubt ſo⸗ 
gar, daß die 3. Abtheilung unter der Verwaltung 
Drenteln's aufhören wird, jene „Schreckenskammer“ 
und verpönte Anftalt zu fein, wie ſie es unter vie⸗ 
len der früheren Chefs geweſen iſt. 


tragen, wie das nothwendig eintreffen mußte, die 
Aus dieſen Ausführungen ergiebt ſich jedenfalls, 


mgeftaltung® bezwecken ſollten, fie mit den italient⸗ 
ſchen Intereſſen zu rechnen haben werden, wie denn 
auch in Italien ſich ſchon längſt eine gewiſſe Erre⸗ 
gung über das ſtets wachſende Uebergewicht Englands 
im Mittelmeere accentuirt. 

Vor der zehnten Kammer des Pariſer Zucht⸗ 
poltzeigerichts begann heute der Prozeß gegen die 
39 Sozialiſten, welche dem Verbot der Behörde zum 
Trotz am 5. September in der Rue des Entre- 
preneurs einen Arbeiterkongreß abhalten wollten und 
deshalb der „Theilnahme an einer von der Regie⸗ 
rung nicht erlaubten Genoſſenſchaft von mehr als 
zwanzig Perſonen“ ange lagt ſind. Von den Haupt⸗ 
angeklagten machten die Bürger Finance und Gues de 
in ihrem Verhör den Eindruck redefertiger junger 


1. Oktober in Peters burg neu erſcheinende Blatt, 
die „Ruſſiſche Wahrheit“, welche ſehr radikaler Fär⸗ 
bung iſt, einen „offenen Brief an den Generalad- 


Generaladintant Drenteln ermahnt wird, ſich nicht 
vom blinden Eifer und von den letzten traurigen 
Ereigniſſen des In⸗ und Auslandes fortreißen zu 
laſſen, ſondern ehrlich und wohlwollend die 3. Ab⸗ 
theilung zu leiten.“ 

In Petersburg wurde allgemein erwartet, daß 
das genannte Blatt für dieſen Brief durch eine po⸗ 


in einige Verlegenheit ſetzten Der letztere, ein Herr 
Gratery, beging, nebenbei bemerkt, die Albernheit, 
den Angeklagten vorzuhalten, daß eines ihrer fezial- 
demokratiſchen Organe, die „Egalité“, mit preußi⸗ 
ſchem Gelde „avec de Pargent venu de Berlin“ 
gegründet worden ſei, weil nämlich, was er aber 
natürlich nicht hinzufügte, ein deutſcher Sozialdemo⸗ 
krat, Karl Hirſch, ſei es aus eigenen oder aus 
Parteimitteln, eine kleine Summe für den Betrieb 
des Blattes beigeſteuert hatte. Vor dem Zeitung 
leſenden Publikum behält die abſichtlich zweideutige 
Aeußerung des Präſidenten nur den Sinn, daß die 
Berliner Regierung in Frankreich ſozialdemokratiſche 
Blätter ſubventiontire. Wenn man fi erinnert, daß 
auch in dem Prozeſſe der Mörder Barré und Lebiez 
der Schwurgerichtspräſident daſſelbe aus Anlaß einer 
von dem Radikalen Buffenoir projeftirten Zeitung 
behauptet hatte, ſo wird man finden, daß in dieſen 
Verleumdungen des franzöſiſchen Richterſtandes gegen 
eine befreundete Regierung wenigſtens Methode liegt. 
Wir werden übrigens auf den gegenwärtigen Prozeß 
des Näheren zurückkommen. 

Der Marineminiſter hat vom Senegal den 
Bericht des Oberſtlieutenant Raybaud über die dem⸗ 
jelben übertragene Expedition gegen Sabucire, die 
ſechzehn Kilometer oberhalb Médine, welches der 
letzte franzöſiſche Poſten am Oberſenegal iſt, gelegene 
Reſidenz des Häuptlings Niamody, erhalten Sa⸗ 
bueire, welches 9000 Seelen zählt, im Augenblick 
des Angriffs aber nur von 2000 mauriſchen oder ſtrafen. Haben dabei die Scheinbieter im Einver⸗ 
farbigen Kriegern beſetzt war, wurde am 22. Sep- ſtändniß mit dem Auktionator gehandelt, 
tember von der Expeditionskolonne nach einem hart⸗ ſowohl jene als auch dieſer wegen Betrugs reſp. 
nädigen. fünfſtündigen Widerſtande, welcher den wegen Theilnahme am Betruge zu beſtrafen. 
Franzoſen 13 Todte, worunter 7 Europäer, und — Dem Sch 
57 Verwundete, worunter 17 Europäer, koſtete, im Rackitt im Pyritzer Kreiſe iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
Sturm genommen. Der Feind ließ 150 Todte zeichen verliehen. 
auf dem Platze; die Zahl ſeiner Verwundeten war — Wie Berliner Blätter melden, iſt der An⸗ 
bedeutend und es wurden auch viele Gefangene ihm 
abgenommen. 8 — 900 Flüchtige mußten fi mit mögen des Fürſten von Putbus nunmehr beim 
Zurücklaſſung ihrer Waffen und Munition durch Kreisgericht in Bergen eingereicht, 
Schwimmen retten. Die 


zur allgemeinen Befriedigung hat ſich dieſe Befürch⸗ 
tung indeß nicht verwirklicht. 


Provinzielles. 


Stettin, 25. Oktober. Die „Sparkaſſe bei 
der Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt für Armee und Ma⸗ 


vom 12. d. Mis. am 1. November in's Leben. 
Dieſelbe iſt befugt, Spareinlagen von allen An- 
ſung von 4% anzunehmen. Der Verwaltungs⸗ 
Sparkaſſe eine beſondere Anleitung erlaſſen. 

— Am Sonnabend, den 26. d., 
Beſten der Allgemeinen deutſchen Lehrerinnen ⸗Pen⸗ 
ſtonsanſtalt ein von Herrn Muſtkdirektor Flügel ver⸗ 
anſtaltetes geiſtliches Konzert in der Schloßkirche 


machen unſere Leſer beſonders darauf aufmerkſam. 


bet Waaren Auktionen, um unbetheiligte 
Dritte in den irrigen Glauben zu verſetzen, daß der 
ausgebotene Gegenſtand mehr werth ſei, als er wirk⸗ 
lich werth iſt, und ſie zu höherem Gebot zu veran⸗ 
laſſen, iſt nach einem Erkenntniß des Ober⸗Tribu⸗ 


iſt ſeiner Ankunft 


Der Generaladjutant Drenteln 
iſt durch ſeine Erziehung eine „rein militäriſche Per⸗ 


In dieſem Sinne veröffentlichte das ſeit dem 


jutanten Dreuteln“, unterſchrieben vom Chefredak⸗ 
teur Herrn Dmitri Girß, in welchem Briefe der 


lizeiliche Verwarnung gemaßregelt werden würde; 


rine“ tritt auf Grund des § 1 des Statuts dieſer 
Anſtalt durch eine Verfügung des Kriegsminiſters 


gehörigen der Armee und der Marine mit Verzin⸗ 
rath der Anſtalt hat für den Geſchäftsbetrieb der 


findet zum 


nals vom 20. September d. J. als Betrug zu ber. 


Der Generaladju - \ 


ſtatt, zu dem auch die Herren Kabiſch, Borchardt 9 0 
und Lehmann ihre Mitwirkung zugeſagt haben. Wir 


— Das ſcheinbare Mitbieten von Perſonen 


ſo ſind 


achtmeiſter Daniel Stange zu 


* 


trag auf Aufhebung des Konkurſes über das Ver⸗ 


Bekanntlich hat 
Kolonne verblieb 48 der Fürſt ein Arrangement mit der Norddeutſchen 


5 und der durch ſeine Freundlichkeit und Milde Sich 


Bank in Hamburg getroffen, nach welchem letztere 
die Garantie gegenüber den Gläubigern übernehmen 
und die qu. Zahlungen leiſten wird. . 

— Die Strafbeſtimmung des § 308 der 
preußiſchen Konkursordnung, daß Kaufleute, welche 
nach erfolgter Zahlungseinſtellung einen Gläubiger 
zum Nachtheil der übrigen Gläubiger befriedigen oder 
begünſtigen, mit Gefängniß bis zu einem Jahre zu 
beſtrafen find, findet, nach einem Erkenntniß des 
Ober⸗Tribunals vom 2. Oktober d. J. auch dann 
Anwendung, wenn der Gemeinſchuldner nachträglich 
den den übrigen Gläubigern durch die Begünſtigung 
eiues einzelnen Gläubigers zugefügten Nachtheil durch 
Abſchluß eines Akkords ausgleicht. l 

» —Privatpfändungen, wenn fie von 
der beſchädigten Privatperſon auf Grund eines ihr 
geſetzlich eingeräumten Rechtes der Selbſthülfe vor⸗ 
genommen werden, unterliegen, nach einem Erkennt⸗ 
niß des Obertribunals vom 2. Oktober d. J., nicht 
um Schutze des § 137 des Strafgeſetzbuches, wo⸗ 
nach die vorſätzliche Beiſeiteſchaffung von gepfände⸗ 
ten Sachen mit Gefängniß des zu einem Jahre zu 
beftcafen iſt. Dagegen geben e b eſer Schutz einer, 


Im Laufe des geſtrigen Vormittags begaben ſich] reichhalligen Programm heben wir beſonders hervor — Eine Herovine.) Die Rettungs medal, : 
dieſelben an Bord des Schiffes. 5 die trefflich zur Ausführung gekommene Ouvertüre allein wäre zu wenig für eine edle That, die 1 5 
Eldena, 22. Oktober. Das Kuratorium der „Ruy Blas“ von Mendelsſohn-Bartholdy, Kontzky's armes, altes Weib während der jüngſten Festen 9 
Landwirthſchaftsſchule hielt geſtern unter dem Vor⸗(„Reveil du Lion“, ein Meiſterſtück des Zuſammen⸗ in Paris vollbracht hat. Am Dienſtag Mor, 10 F 
ſiz des Herrn Regierungs- Präſidenten Grafen |jpiels, die liebliche, weichtönende Ouvertüre „König verſuchte ein 19jähriger Hutmacher, ſeinem Lee 
Behr⸗Negendank eine Sitzung ab. In Manfred“ von Reinecke, die ebenſo ſchwungvoll als durch einen Sprung von dem Quai Saint Bemun 
derſelben wurde unter Anderem beſchloſſen, zu exakt ausgefürrte Fantaſie aus „Lohengrin“ und in die Seine ein Ende zu machen. Die weni en. 
Oſtern k. Is. noch eine neue Lehrkraft zu berufen] das reizende, ſympathiſch berührende, da capo ver- zu jo früher Stunde Vorübergehenden ſtehen wie kr. 
und die nöthigen Ausſchreibungen ſchon jetzt zu er- langte „Ständchen“ für Cello von Hertel, das von ſtarrt da und ſehen den Lebensmüden bereits finten 
laſſen. Die Schülerzahl hat ſich ſeit dem vorigen Herrn Haſſelmann mit wahrem innigen Ber-| — Rettung ſcheint unmöglich — da kommt eim 
Semeſter nicht verändert; doch iſt die jetzige Fre- ſtändniß vorgetragen wurde. Wir wünſchen, daß Tagelöhnerin des Weges — Frau Boſſordet heiff 
quenz (56 in 4 Klaſſen) immerhin noch eine gün⸗ die Theilnahme des Publikums der fleißigen, thätigen die Brave — und ſpringt ohne Beſinnen und ohne 
ſtige zu nennen. Auch iſt zu Oſtern, wo in allen Kapelle auch den Winter über erhalten bleibe, ein von ihrer Kleidung etwas abzuwerfen, dem Sinken. 
Klaſſen ein neuer Kurſus beginnt, jedenfalls eine Wunſch, deſſen Erfüllung nicht ſchwierig ſein dürfte, den nach. Sie hatte die Freude, ihn dem Tode 
Steigerung zu erwarten. Die Befürchtung, welche zumal die Promenade nach der Birkenallee ſich jezt] wieder zu entreißen und glücklich an das Land zu 
man vor der Begründung der Eldenaer Landwirth⸗ in vortrefflichem Zustande befindet. In nächſter bringen. Sie ſelbſt hatte dabei in Todesgefahr ge 
ſchaftsſchule hegen zu müſſen glaubte, daß ſich nicht Zeit wird Herr Kapellmeiſter Jancovius im Wolff⸗ ſchwebt. 
genug geeignete Penſionen zur Unterbringung der ſchen Saale ein Extra⸗Konzert veranftalten, deſſen — (Fromme Reklame.) Die polniſchen Blat, 
Schuler finden würden, hat ſich keineswegs beſtä⸗] Programm nur aus Werken einheimiſcher Kompo- ter enthalten das folgende Inſerat: „In Dittrich, 
tigt. Für das vorhandene Bedürfniß iſt durch Zu⸗ niſten beſtehen ſoll und ſchon dadurch berechtigtes walde, berühmt durch die Offenbarung der heiligen 
zug mancher Familien Abhülfe geſchaffen, und es Intereſſe erwecken dürfte. Sich ſelbſt beſcheiden aus⸗ Jungfrau und durch die wunderbaren Heilungen und 
laſſen ſich jetzt in Eldena und Wiek etwa für 150 
Schüler (höher dürfte die Frequenz wohl nie ſtei⸗ 


ſchließend (eine Vornahme, die wir nicht billigen welches auch auf ſich die Beachtung der ganzen fu 


können) kommen Tonſtücke von Koßmaly, Lorenz, tholiſchen Welt gelenkt hat, wird das Srundftüg 
weunglelch im Prtvatintereſſe volgenonmenen Pfän⸗ gen) geeignete Wohnungen beſchaffen. Die Pen- Schulz⸗Schwerin, Breidenſtein zr. zur Aufführung, Nr. 116, enthaltend 223 preußiſche Morgen von ) 
gleich i 6 5 
dung, ſobald fie durch eins offentlichen Beamten ſionspreiſe find nicht höher, als ſonſt in Gymna⸗ und wollen wir nicht unterlaſſen, auf dieſen jeltenen | züglichen Bodens, verkauft. Der Verkauf findet in 
als ſolchen auf Grund ver ihm reſſortmäßig zu⸗ ſtalſtädten üblich. g Genu on heute aufmerkſam zu machen. ubhaſtationstermin am November er., um 5 
ſolch | © ſſortmäßig zu⸗ ſtalſtädten üblich Genuß ſchon h fmerkſ ch Subhaſtationstermi 24. Novemb * 
ſtehenden amtlichen Befuzniß vorgenommen iſt. Demmin, 23. Oktober. Damen von Diſtink⸗ ü H. v. KR. Uhr Vormittags, beim Kreisgericht in Allenſtein ftatt, 
— Am 30. Mat d. J. wendete der Ar⸗ tion haben hier einen Brocken⸗Verein gegründet: Mögen fromme Katholiken dieſe gute Gelegenheit 
beiter Friedr. Wilh. Calließ as llater⸗Bredow] Glasſcherben aller Art, Papier, Lumpen, alte Kor⸗ Vermiſchtes. zum Ankauf in dem Orte der Gnade Dittrichs. ' K 
hierſelbſt einen Teppich, welcher: von einer Frau] ken, Eiſen, Meſſing, altes Leder, Cigarrenabſchnitte, — Spmpathiſche Mittel genießen in einem walde benutzen!“ 5 = den letz 
Preuß zum Fenſter hinausgehangen war. Deshalb] auch Cigarrenaſche, Rollen von Nähgarn ꝛc. werden großen Theil aller Völker des beſten Rufes. Aber, 5 \ Minifter 
war Calließ heut vor der Kriminal-Deputation des geſammelt und verwerthet. Der Erlös kommt den wie uns eine Unterſuchungsſache lehrt, vermögen ſie Literariſches. 175 den. 
eß h ſuchungsſache lehrt, gen ji 8 fun 
Kreisgerichts wegen Diebſtahls angeklagt und wurde] Armen und Elenden unſerer Gemeinde zu Gute. recht empfindlichen Schaden zu bringen, wenn au Schubert, Landwirthſchaftlicher Wege: un Paſcha 
8 cht empfindlichen Schaden zu bringen, ch . ges un Paſch 
zu 3 Monaten Gefängniß und Verluſt der bürger- | Dergleichen verdient in der That Nachahmung! nicht gerade für Denjenigen, dem fie Heilung brin⸗ Brückenbau. Handbuch für Landwir'he, Kultur ſchaffun 
lichen Ehrenrechte auf 1 Jahr verurtheilt. 7 Stadt: Theat gen ſollen. Der faſt 60 Jahre alte Hanvdelsmann | techniker, Forſtwirthe, Bauleute und Gemeindevor. von mr 
Am 9. Juli betrat der Maurergeſelle Johann Der . T = 0 hea er. 8 5 Herr Wilhelm Florentin Hieſe ſpazirte am 15. Au⸗ ſtände mit 224 Holzſchnitten und 4 lithographirten barbiete 
Gottl. Wilh. Kell das Reſtaurattonslokal von d ed e ee ee ee dal guſt d. J. längs der Badstraße und begegnete elner] Tafeln. Die Verlagshandlung von Wiegandt, Hen. Einlöſu 
Lübte und gab der Wirthin ohne jede Veranlaſſung geſtern das Haus ziemlich ſtark gefült. Die Oper Frau, die er mit ſachverſländigem Blicke muſterte, pel und Parey iſt unabläſſig bemüht, für alle Zweige bezüglich 
einen ſo ſtarken Fauſtſchlag ins Geſicht, daß das A earenl ane ee Reichthum von Melodien und der er, plotzlich ſich zu dem krankhaften Antlitz der Landwirthſchaft wiſſenſchaftliche und dabei allge. worden 
Blut fofort hervorquoll. Für dieſe Rohheit trifft Aa er paplifum nne de . Freilich 10 der Vorübergehende neigend, auf vie Wange — mein verftündliche Handbücher zu ſchaffen. Auch das D 
ven Kell eine Gefüngnißſtrafe von 3 Wochen. 1 er „ 7 Wit den Fleer ſpie. Die Frau ſchrie auf und die Zeugen des un⸗ vorliegende Buch giebt hiervon Kunde. Es gie Suma 
5 Der Arbeiter Daniel Friedr. Kö pp ging am Aber uns ausgegoſſen hat; keine ängſtliche, ſelbſt gewöhnlichen Vorfalls ſtellten den verwegenen Frev⸗ eine Anleitung zum Wege⸗, wie zum Brücken bal keinem 
8 Februar in der Mittagsstunde mit dem Arbeiter keine beſonders jorgjame Inſtrumenzation, aber Me⸗ ler zur Rede. „Ach was,“ verſetzte der Beſtürmte mit Koſtenanſchlägen und Zeichnungen und wir endeten 
Retzlaff an der Langenbrücke und begegnete dem Ar⸗ lodie auf Melodie; die im Ganzen hochtragiſche in der ſtolzen Ruhe eines hochherzt en Helden. „Ste Vielen die trefflichſten Dienſte leiſten. u. ) 
beuer Maßdorf, mit welchem ſich ein kurzer Wort⸗ Handlung nur theatraiſſch behandelt, einige verb verſtehen das nicht. Der Frau have es ja orange = 151 
ſtreit entſpann, worauf ſich die Betheiligten trennten. padenbe Effelte, jonft aber eine Muflt, der es vor im Geſicht geſchrieben daß ſie an der Gelbſucht b. Telegraphiſche Depeſchen. : | 
Nachmittags um 2 Uhr traf Köpp den Maßdorf an 820 it b e en zu 11 500 1 Man ſieht, det, und ich will ſie hellen.“ Es entſtand ein klei⸗ Schleswig, 24. Oktober. Herzog Karl zu en 
ſeiner Arbeitsſtelle und als dieſer Vorſchläge zur 0 a ab, naRgt c nig ei ner Auflauf und ein Schumann ward herbeigezo⸗ Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg, geboten und Er 
Verſöhnung machte, erhielt er von Köpp einen Schlag ges af 8 9, wie er iſt und nicht, wie gen, welcher die Perſönlichkeit des hülfreichen, bra⸗ 30. September 1813, ift heute nach längerem Lei⸗ 
ins Geſicht, ſo daß die Augen anſchwollen und dar⸗ er dich künſtkeß geblldet hat. Und Alles in Ale ven Mannes feſtſtellen wollte. Den Menſchenfreund den geſtorben. ö a 
auf mit einem harten Inſtrument einen Schlag auf 1 13 Dieiiter „ Delete jugendlichen Ueberfülle üvermannte jetzt die Ent üſtung, ob einer edlen That Darmſtadt, 24. Oktober. Die „Darmſtädter 7 
den Hinterkopf, wodurch Maßdorf eine bis auf den 170 12 ine He 110 aden 155 nach der Poltzeiwache wandern zu ſollen! „Sie Zeitung“ meldet die Beauftragung des Minister. nefpet 
Knochen gehende Wunde erhielt. Deshalb war Köpp Allem etwas nach Eſſchöpfung und Greiſeng e ſind wohl verrückt!“ apoſtrophirte er den Diener | Bräfldenten Stark mit der Verwaltung des Juſtiz⸗ hat ein 
wegen Körperverlezung angeklagt, wird aber freige⸗ schen Fung un j des Geſetzes. Die operirte Patientin ſtellte keinen | miniftertums an Stelle des in Penſion getretenen] lande e 
ſprochen, da 10 5 0 1. S heraus. Die Vorſtellung felhft war kaum. — eine be. Strafantrag, aber es blieb für den Helden dieſer] Juftizminiſters Kempff. Rumeli 
d Maßd trafant llt iſt. 8 ER 5 E S ö i { „ ver⸗ 
JJ T . Afreel ie, DA. Deo. Di Sal Kam ee 
Juhrherrn F. Rütz in der Kronenhofſtraße die Leiche 1 100 15 e 15 ae 115 en dem Audienztermin eiſchien er nicht. Er hatte ein Aus Konstantinopel von heute: Nach Mit. Sa ve 
cines unbekannten ca. 50 Jahre alten Mannes ge⸗⸗ Re 8 1 or, dem es auch 4 entſchuldigendes Schreiben einge ſendet, in welchem ex |theilung von authentiſcher Seite hat der Großvez ttoman 
5 / ̃ wor 30 Yahen fi einer Heine | Safe Balda, dem Wetez in Orefmaat 3 | -Sccn 
1 Pencun, 18. Oktober. Zur Feier des Ge⸗ aus, wenigſtens klingt fe daſelbſt nicht ſo et 1 5 Sünde ſchuldig gemacht, welche gerichtlich geahndet genüber erklärt, daß die Pforte alle Anſtalten treffe, eine . 
burtstages Sr. Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit, wohlthuend Ne 10 93 ede gen . Aus die⸗ worden jet, und es falle ihm zu ſchwer, ſich äffent- | um een und Montenegro gegenüber den Ba Ausſich 
rinzen n 5 may 15 , b en rer, lich darüber äuszuſprechen. Es ward i Ige liner Vertrag zur Ausführung zu bringen. er⸗ 
2 EL Aer h e En une Br Ieaf el n diſfen in 70 Napa 128 "ud Hr bien Selber. ſch 955 an im Bifke der [ den 5 
Rathhauſes herab und bald ſah man auch aus vier |; dem Lirbesliede Ja Du beim 9 chen in benswürdige Biedern inn zu einer Woche Gefängniß ihm zuerkannten Gebletstheile, nar die Uebergabe von litit hi. 
4 ? \ F * - 1 0 en N 
ar Nah He 11 15 ieh ue f HR e e e e dag en m re Jemand hatte in einem ene e 1 15 noch Ha En N 8 
Abenes ſammelte ſich der Kriegerverein im] pient auch bit here end en dan der Laden einige Gegen ſtande gekauft, ließ fie einpacken] Diſtrikt Guſinje iſt von den Muhamedanern bereits der 
Fr itag'ſchen Lolal, welches mit dem Bildniß Sr e e e 1 5 Drau ede len und eine Abreſſe darauf ſchreiben. Als er die letz- [geräumt und dürfte im Augenblicke ſchon an Mon⸗ 1 
Kafetiom Hoseit geſchnackvoll geziert war Ind fe. Fand ih daher der Sanger foweit mu der tere anſah, bemerkte er zu dem jungen Manne: tenegro übergeben ſein. Die Räumung von Pod⸗ 10 10 705 
wurde nach Eröffnung der Verſammlung von einem 0 8 Een, 155 . de Fre 1 0 „Sie haben hier „Conſſylt“ geſchrieben; Conful|goripa it durch die Pforte anbefohlen. | 10 1 
1 ſolge nde fel 8 : N . N f ibt it ein au d ei l.“ — Von dem Bulgaren⸗Aufſtand in Macedonien 3 
i 5 . . 1 ken: e W Bir 1 0 doch faz ji nl 99 geic 121 0 e junge] und Rumelien iſt die 0 Nie g aN 1923 
den Geburtstag Sr. Kaiſerlichen und Königlichen niit leichter Mühe ae f 3 Mann, aber es if merkwürdig, wie verſchieden der] unruhigt; die vom türkiſchen Gouverneur von Se⸗ Serall 
Hoheit, unſeres hochverehrten und vielgeliebten Kron⸗ könnte. Der Graf Luna des Hern v. Bon- 51 N ae Fur Ri Ber 100 em NR 15 die af g e 70 7 0 auf dei 
N Wied e der heute ſein 47. Le⸗ gardt ſuponitt ſchon durch die äußere Erſchel⸗ Herr da, dem ſchrieb ich die Adreſſe „Cemiſtonär“.] Muſelmänner bewaffnen dürfe, iR indeß im Mi⸗ rer Po 
nejahr vollendet. 


Und nun denken Sie ſich — er wollte zwei m und | nifterrathe vom Großvezir aus internationalen Grün⸗ Furcht 
zwei ſ und zwei nn haben!“ den verneint worden. und dr 
— Muſſiſche Spieler) Ein reicher Ruſſe Bezüglich des engliſchen Reformprojektes ver⸗ N 
ſpielte Anfangs Oktober wit mehreren Bekannten lautet von unterrichteter Seite, die Pforte habe das⸗ En 
in einer bekannten Spielhölle der Gouvernements- | jelbe prinzipiell angenommen, ohne jedoch eine di⸗ ziehen 
ſtadt Peuſa. Alle verloren dergeſtalt, daß fie nur rekte Einmiſchung engliſcher Beamten zuzugeſtehen 5 10 
an falſches Spiel denken konnten und requirir⸗ un, habe nur eine kontrolirende Thätigkeit derſelben Nun f 
ten die Polizei, welche den Bankhalter verhaftete und | zugelaſſen. 8 
das Lokal verſtegelte. Die nun eingeleitete Unter⸗ Aus Belgrad: Pertew Effendi iſt zum türki⸗ eich 
ſuchung ergab, daß jeder Fremde, der in dieſem Lo⸗ ſchen Miniſter⸗Reftdenten in Belgrad, der Senator © riecht 
kale ſpielte, in Folge von deſſen Einrichtung ver-| Philipp Criſtic iſt zum ſerbiſchen Miniſter⸗Reſtdenten Pascha 
lieren mußte Die Wände und der Plafond waren in Konſtantinopel ernannt worden. ; Serbie 
nämlich mit Tapeten bekleidet, deren Zeichnung aus Das ſerbiſche Drinakorps wurde auf den Fri | oO 8 
Sternen beſtand. Am Plafond war hier und da densfuß geſetzt. Bis jetzt find etwa 5000 der nach gen 
durch den Mittelpunkt eines Sternes ein Loch ge- | Serbien geflüchteten muhamedaniſchen Inſurgenten Podgo 


nung. Leider iſt der Sänger indeſſen nicht von 
mehreren Unarten in ſeinem Geſange frei. Wir 
zählen dazu namentlich die an demſelben bemerkte 
Manier, Alles abgeſtoßen zu fingen. So ſehr dem 
Sänger die nöthigen Stimmmittel zu Gebote ſtehen, 
um ſo mehr iſt es zu bedauern, daß er dadurch 
ſeinem Geſange ein etwas, wir möchten ſagen zer⸗ 
hacktes Gepräge aufdrückt. Auch die Ausſprache des 
r, namentlich am Schluß der Worte, ſchien dem 
Sänger Schwierigkeiten zu bereiten Die Leonore 
des Fräulein Ernſt befriedigte mit am meiſten. 
Macht ſich auch in dem Auftreten und im Geſange 
noch eine gewiſſe Schüchternheit bemerkbar, ſo ſpricht 
die ganze Art und Weiſe der Darſtellung doch nicht 
weniger an, als die biegſame und wohlklingende 


Wir preiſen uns glücklich und ſind ſtolz dar⸗ 
auf, ſolchen Thronerben den Unſern nennen zu kön⸗ 
nen, der nicht allein durch ſeine ſchöne, edle Ge⸗ 
ſtalt erhaben iſt, ſondern der ſich auch als tapferer 
Kriegsheld bewahrt, ich erinnere an 1866 und 70, 


Aller Herzen gewonnen hat. 89 0 f 

Wir gedenken ferner in Dankbarkeit, daß Er 
in Stellvertretung Seines Kaiſerlichen Vaters, un⸗ 
ſeres Allergnädigſten Kaiſers und Herrn, das ſchwere 
Amt der Regentſchaft mit ſo viel Weisheit, Gerech⸗ 
tigkeit und Milde führt und wünſchen ihm ein lan⸗ 
ges, langes Leben voll Kraft und Geſundheit, Glück 
und Zufriedenheit! 5 i 


Meine Herren Kameraden! Was giebt es wohl u 5 bohrt und in dem über dem Spielſalon befindlichen nach Bosnien zurückgekehrt. übergel 

für ein größeres Glück für einen Fürſten, als wenn e er I Bi 787 0 Zimmer lag auf einer Matraße ein Gehülfe, wel- Aus Bukareſt: Die Internationale Kommiſ⸗ 0 
die Herzen Seines Volkes vom Höchſten bis zum bote, fo macht fie doch in der Anmuth und Rein. cher durch dieſe Löcher genau in die Karten der ſſon zur Regulirung der Grenze zwiſchen der a | 
Niedrigſten, vom Aermſten bis zum Reichſten, vom heit, mit welcher fie die Töne und Koloraturen her⸗ Spielenden ſehen und mittelſt einer telegraphiſchen[Dobrudſcha und dem Fürſtenthum Bulgarien wird tel 5 
Aelteſten bis zum Jüngſten; ich ſage, wenn die vorbringt, einen höͤchſt wohlthuenden, ſympathiſchen Signalmaſchine, deren Drähte durch die Mauer und am 14. November cr. in Siliſtria zuſammen⸗ ko 
Herzen Seines ganzen Volkes ihm in treuer Lieb Eindruck. Die Aceh ena die Bl rat den Fußboden des 5 liefen, dem Spieler von | treten. * J | ſch u 
entgegenſchlagen, und dies Glück wünſchen wir un⸗ ift ſchon aus der vorigen Salſon bekannt. Mit Profeſſton durch leiſe Schläge auf den Stiefel oder Paris, 24. Oktober. In dem Prozeſſe we⸗ Er 
ſerm hochverehrten Kronprinzen von ganzem Herzen Vergnügen haben wir einzelne Fortſchritte bemerkt Pantoffel genau die Karten des Opfers, das „ge⸗ gen Theilnahme an dem ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ N ö 10 
Gott ſegne ihn und erfülle unſere Wünſche⸗ Alles in Allem ift indeſſen Frl. Trouſll eine ganz gute ſchoren“ werden ſollte, angeben konnte. Die Ber- Kongreſſe wurden zwei Frauen frelgeſprochen, alle Ber 

Wir erheben uns und ſtimmen Alle ein in Zigeunerin, immer aber noch nicht die Rachefurie, becher wurden, 4 an der Zahl, zeitlebens nach Si⸗ 1 9 0 Angeklagten verurtheilt. Die höchſte der N = 11 

den Ruf: Es lebe Se. Kaiſerliche Hoheit, unſer zu welcher der Komponist fie gemacht hat. Die birten verbannt. ür iel Strafen beträgt 6 Monate Gefängniß für de 
hochverehrter Kronprinz Friedrich Wilhelm! Er lebe] Nebenrollen befrievigten. Das Enſemble kam hin — (Nach Sibirien.) Die Strafkolonie Ruß⸗ und 200 Francs Geldbuße, die niedrigfte 16 Francs 15 1 
hoch!“ as und wieder noch ins Stocken. N lands erhielt in der diesjährigen Schifffahr eperlode Geldbuße. 5 
Sämmtliche anweſenden Mitglieder erhoben ſich a —— — wiederum 11,764 Deportirte, welche von Risse) London, 24. Oktober. Lord Lit'on hat vom gegens 

und ſtimmten dreimal kräftig ein, und wurde un-| Konzert. Nowgorod per Waſſer ihrem Beſtimmungs d:: zw Emir von Afghaniſtan nicht nur die Zulaſſung eines Kleine 
mittelbar darauf die Volkshymne: „Heil dir im Die von Herrn Kapellmeiſter Jancovius führt wurden. Unter dieſer großen Anzuhh . ſtändigen Geſandten in Kabul, ſondern auch die Zu⸗ f i 
Siegerkranz!“ mit wahrer patriotiſcher Begelſterung im Wolff'ſchen Saale allwöchentlich zweimal veran- | cher befanden ſich nicht weniger als 752 waualche] laſſung britiſcher Agenten an allen größeren Pläben ger S 
gen. 5 ftalteten Konzerte haben ſich eines wohlverdienten und 121 weibliche Mörder. Ferner: 102 Brand- Afghaniſtans gefordert. ; ſtentin 
Hierauf wurden außer andern zu der Feier regen Beſuchs zu rühmen. Das letzte Dienſtags⸗ ſtifter, 107 Deſerteure, 83 Falſchmünzer reſp. Kom⸗ Die Lohnreduktlonen in der Eiſenbranche wer⸗ f 
paſſenden Vorträgen und Geſängen die wichtigſten Konzert wies in gewohnter Weiſe abermals ein Pro- plizen, 52 Viehdiebe, 12 unverbeſſerliche Politiker, den fortgeſetzt. In Sheffield haben die Puddler engliſ 
Nachrichten aus der Parole vorgetragen und verlief gramm auf, das, einerſeits von dem guten Prinzip] 3 Intendanturbeamte, 4 Popen und 1 Gründer einer neuen Öprogentigen Reduktion zugeſtimmt, und I 
das Feſt in ungetrübter und heiterſter Stimmung. des Dirigenten, ſeinem Auditorium nur werthvolle, aus Moskau. Die uebrigen, kleinerer Verbrechen ſeit Weihnachten find dort die Arbeitslöͤhne um geftell 
Swinemünde, 22. Oktober. Die für die im hervorragende und anſprechende Kompoſttionen alter und Vergehen wegen deportirt, find „verſchickt“, d. 17½% %ͤ berabgeſetzt. der £ 
hiefigen Hafen liegende Panzerkorvette „Sachſen“ und neuer Tonmeiſter zu bieten, glänzendes Zeugniß h. ihnen iſt Sibirien als ferneres Vaterland ange- le Schiffsarbeiter in Clyde haben den an⸗ Modi 
beſtimmte Beſatzung, beſtehend aus circa 100 Ma- ablegte, andererſeits aber ganz dazu angethan war, wieſen worden. In 218 Fällen begleiteten die] gedrohten Strike nicht inſcenirt und ſich mit der Hauß 
troſen, 10 Unteroffizieren und mehreren Offizieren, | die Leiſtungsfähigkeit der Kapelle im Enſemble⸗ wie Frauen reſp. Kinder ihre Ernährer nach dem Straf⸗ Lohnreduktion von 7½ Prozent einverſtanden er⸗ die E 
‚fe am vergangenen Sonnabend hier eingetroffen. Soloſpiel in das beſte Licht zu ſtellen. Aus dem [orte auf Koſten der Krone. klärt. inſpel 


diere 


